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nachſlehendes Telegramm eingetroffen: | 
1 euch, — Our. Wegen des ſchlechten Wetters iſt die für 
beute beabſichtigte Fahrt der beiden Monarchen nach Komo zum Be⸗ 
ſuche des Komerſees, für welche in Komo bereits die umfaſſendſten 
Vorbereitungen getroffen waren, aufgegeben worden. — Der General 
Petiti hat einen Tagesbeſehl erlaſſen, in welchem er den Truppen, die 
am 19. d. an der großen Revne Theil genommen haben, davon Mit⸗ 
Heilung macht, daß ſich Se. Me jeſtät der Kaiſer ſehr anerkennend 
über die vorzügliche Haltung der Truppen und den glänzenden Ver 
lauf der Parade ausgeſprochen habe. — Wie die „Agencia Stefani 
meldet, bat Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm den Prinzen Amadeus 
und Thomas, ſowie dem General Cialdini den Schwarzen Adlerorden 
verliehen. Der Miniſterpräſident Minghetti erhielt von Sr. Majeftät 
dem Kaiſer Allerhöchſt deſſen Büſte und der Miniſter des Aus wärti⸗ 
gen, Vik conti Venoſta, das Porträt des Kaiſers zum Geſchenk. Der 
geſammte militärilche Hofſtaat des Königs Viktor Emanuel hat Or⸗ 
densverleihungen erhalten. — Wegen des ſchlechten Wetters hat Se. 
Majeſtät heute das Schloß nicht verlaſſen. 


Ueber den Einfluß, den die Haltung Rumäniens auf die Ent. 
wicklung der türkiſchen Angelegenheit gehabt, geht der „N. A. Ztg. 
von hoch geſchätzter Seite aus dem betbeiligten Lande ein Bericht zu, 
deſſen Ausführungen in erſter Linie dem Nachweiſe gewidmet ſind, 
daß Rumänien durch ſeine korrekte Haltung ſich um die vorausſicht⸗ 
lich gütliche Beilegung des herzegowmiſchen Aufſtandes ein hervorra⸗ 

Verdienſt ermorden hat. a 
2 Gewährsmann — fo ſchreibt das gerannte Blatt — 1 — 
atirt, daß die Befonnenheit und Würde, welche die Neale — 
ürften Karl unter ſchwierigen Verhältnillen an den Tag 1 1 
die aufrichligſte Anerkennung ſeitens der Pforte eingebracht ha 110000 
letztere, im Vertrauen auf die Loyalität Rumäniens, ihre 5 t 95 
Deen feſt ganz von Truppen entnlößen durfte, und die e 
Art disponibel gewordenen militäriſchen Streitkräfte up ee 
erponirterer Gebietstheile verwenden konnte Wäre mag in de — 
tinopel Einſichtllch der in Bukareſt berrſchenden Geſinnung buen bat 
ſtändig berußigt geweſen, um die Grone 8 — 5 
nien militäriſch zu ſichern, eine Macht von mindeſten denn eigen lien 
entfalten müffen, was für die Energie der Aktien auf dem e 
TFempſplotze jedenfalls ungemein bemmend geweſen wäre. SEE Die 
eit, womit Ramünten allen auf abenteuerliche Velleitäten abz 
Verſuchungen Trotz zu bieten wußte, läßt ſich nach dem zac ichen 
unſeres Korreſpondenten erſt dann in ihrer ganzen Traaweile au Pe 
wenn man ſich vergegenwärtigt, wie ſchwierig es der Türkei fällt, 5 
bergegowiniichen Auftand ſelbſt innerhalb der ihm gezogenen 0 3 
renzen wirlſam zu bekämpfen. Unſeugbar babe die ftaatökluge 
aut miſchen Regierung viel zur Erhaltung des europziſchen 
Sei . überhaupt der O sſache im Orient 
3 einen ars * 5 Aus dem Ges aden IR i unſer Kor: 
zen großen Dienſt erwieſen. mäntiche Sagte folger 3 
Kavendent ſchließlich, „daß der ru beiten on fern Davon, er 
Haase, Und Unrubenbeerd zu fein, altung von Kon früher mobl ange“ 
imat, im Gegentbeil die Aufrechterha wü 1 nung und Feig a 
Sarttopäiiden Oſten verbirgt F Diutpale , 5 
en und Uf 5 e 
5 iener Seil — Alena den Frieden Europa's bedrohen ſollten. 


—— 


fo hätte man, 


— 


0 0 [ ener 


nennen 


Dafürhalten 


RT 
a 1 


Mittag⸗Ausgave. 


e 
in 


— 


LE 
2 


Achtundſebzigſter 


Ssrieſ- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 22. Oktober. 

Zur Erklärung des Telegramms in unſerer letzten Morgen⸗ 
nummer, wonach der Kaiſer auf ein Telegramm des Oberbür⸗ 
germeiſters Hobrecht dankend geantwortet, iſt zu bemerken, 
daß der letztere folgende Depeſche nach Mailand gerichtet hatte: 

An den e deutſchen Reiches Herrn von Keudel l 
0 


zu Mailand. 

Ew Eriellenz bitte ich, Sr. Majenät, unſerm Kaiſer und Könige, 
den Ausdrud er innigen, lebhaften Theilnahme zu übermitteln, mit 
welcher Magiſtrat und Bürgerſchaft von Berlin der Reiſe Sr. Ma- 
leſtät folgen. Die Kan re von der fo ſympatbiſchen Aufnahme ſeitens 
des Königs von Italien Majeſtät und der dortigen Bevölkerung iſt 
uns eine neue Bürgſchaft dauernden Friedens. 


Hobrecht. 


Die darauf ertbeilte telegraphiſche Antwort des Kaiſers lautet 
vollſtändig: 


dem Kö 


Ee Einzelne Blätter machen gelegentlich der Meldung, Fürſt 
Bi smarck habe in einem eigen händigen Schreiben an den König 
Victor Emanuel fetn Bedauern darüber ausgedrückt, daß er wegen an⸗ 
baltender Krankheit die Seife nach Mailand im Gefolge des Kaiſers 
nicht habe unternehmen können, die Bemerkung: „Fürſt Bismarck war 
iu dieſem Schritt um fo berechtigter, als ihm König Victor Emanuel 
bei ſeiner hieſigen Anweſenheit vor zwei Jahren bei der Ueberreichung 
feines Bildes in bbchſt ſchmeichelhafter Weiſe auf der Rückſeite ſchrieb: 
„Meinem lieben Vetter, dem Fürſten Bismarck!“ Dazu iſt zu ber 


werken, daß Fürſt Bismarck außer jenem Bilde auch den Annun⸗ 


5 enen 
und nennen zu laſſen. 
— Die „Magd. 31g.“ ſchreibt: „Im unferer Finanz: 
ſchäftswelt muthet man dem Bankdirektor Herrn v. De chend ge⸗ 
genüber der rückläafigen Bewegung auf dem Geldmarkt eine Haltung 
zu, die wohl nur in der aufgeregten Phantaſie der Spekulanten ent: 
ſtanden ſein mag. Man wollte wiſſen, die Kontingentirung der No 
tenausgabe ſolle einer Remedur unterzogen und behufs deſſen die Bank⸗ 
akte ſuspendirt werden. Um keinen Zweifel dagegen aufkommen zu 
laſſen, daß Herr v. Dechend zu einer ſolchen Maßregel durchaus be⸗ 
reit ſei, läßt man ihn auch auf anderen wirthſchaftlichen Gebieten eine 
analoge Haltung einnehmen. So wird behauptet, daß er für die Ver⸗ 
längerung der Eiſenzölle ſet und zur Erzielung eines ſolchen Veſchluſ⸗ 
ſes auf den Bundesrath einwirke. Sonſt eingeweihte Berfonen wifſen 
nichts von Vorgängen dieſer Art.“ 

— Die Geſchäftsordnung für den deutſchen Reichstag 
bat namentlich währen? der letzten Seſſion mehrfache Veränderungen 
erfahren. Es iſt jetzt durch den Bureau Direktor des Reichstages, 
Geh. Rath Happel, eine berichtigte Ausgabe der Geſchäftsordnung ver⸗ 
anſtaltet worden, welche dem Reichstage zur Annahme vorgelegt wer⸗ 
den ſoll Die ſpäte Einberufung des Reichstags, ſchreibt die 
„N. L. C., verbunden mit der Thatſache, daß von den Vorlagen, die 
für ihn beſtimmt find, noch keine eimzige wichtigere bisher fertiggeſtellt 
iſt, haben den Gedanken zu einem Vorſchlage geweckt, auf den wir 
von befreundeter Seite aufmerkſam gemacht werden. Es if äußerſt 
wünſchenswerth, fo ſagt man, daß der Reichstag diesmal zu Weih⸗ 
nachten abſchließe. Ja Preußen beginnen Anfang Januar die Pro⸗ 
vinziallandtage; von denſelben müſſen die Provinzialausſchüſſe und 
die Provinzialräthe gewählt werden, und es handelt ſich darum 
daß dieſe neuen Selbſtverwaltungsorgane ſich in ihre Auf⸗ 
gaben gehörig einleben. Ferner iſt es dringend erforderlich, 
daß der preußiſche Landtag, obne durch ein gleichzeitiges 
Tagen des Reichstags thatſächlich ſuspendirt zu werden, noch im 
Januar in feine Arbeit eintreten kann. Auch in Baiern und anderen 
deutſchen Staaten rechnet man darauf, für die Angelegenheiten des 
eigenen Landes von Beginn des neuen Jahres an freien Spielraum 
zu haben. Andererſeils ift der größte Werth darauf zu legen, daß die 
Berathung der Reiche⸗Juſtiggeſetze nicht bis in die letzten dem Ende 
der Legislaturperiove ſich zuneigenden Wochen verſchoben werde. Unter 
dieſen Umſtänden empfiehlt ſich folgender Vorſchlag: Man beſchränke 
ſich in der jetzt kommenden Seſſion auf die Berathung des Etats und 
einiger kleiner unaufſchiebbarer Vorlagen, wie z. B. der Abänderung 
des Geſetzes über den Invalidenfonds, und laſſe alle übrigen Entwürfe 
zurück, bis der Reichstag etwa im Mai zur Berathung der alsdann 
von der Kommiſſion fertig geſtellten Jufttzgeſetze auf einize Wochen 
abermals zuſammentritt. Soweit dieſe — natürlich möglichſt kurz zu 
bemeſſende — Frübjabrsſeſſion von den Juſtisgeſetzen nicht in An⸗ 
ſpruch genommen wird, könnten alsdann noch diejenigen Vorlagen zur 
Berbandlung gelangen, welche bis babin vom Bundesrathe überhaupt 
aufrecht erhalten werden und als reif für die parlamentariſche Be⸗ 


handlung gelten können. 


— Der „Germ.“ iſt, wie fie ihren Leſern erzählt, aus Lippſtadt 


dieſer Tage folgende E inladung zugegangen: 
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„Wir beehren uns, Ens. 


W oblgeboren zu dem 


am 21. Oflober € 
Abends 7 Uor im großen Sale des Hotel H. Bübrnbeim in Lerche 


ftatifindenden Simchas Tora Feſtball ganz er i 
zuladen mit deme Bemerken, daß Hierzu ein demeiuſ caftliches Gomer 
(a Couvert 2 Mark) vorbereitet wird. Um allen Anſorberungen der 
geebrien Ffeſttteilnehmer Rechnung tragen u können, ſſt eine acht Tage 
vorber kei unſerem Hotelwirth einlauſende Anmeldung zur heil⸗ 
rabme ſehr erwünſchl. Lippſtadt, im Oktober 1875. Hechachtunzsvoll⸗ 
Das Komité.“ 

„Hierzu demerkt die „Germ.“: Unferer Genugtbuung über dieſe 
freundliche Einladung kann nur unſer Bedauern darüber gleichkommen, 
daß wir augenblicklich gerade durch unſere Judenartikel zu ſehr beſchäf⸗ 
tigt find, um die Reiſe zum Simchas⸗Thora⸗Feſlball nach Lippſtadt zu 
unternehmen. Wir würden um fo lieber dieſen Simchas-Thora⸗Feſi⸗ 
ball inkuſive Souper à Convert 2 Mark mitgemacht haben, als wir 
feſt davon überzeugt find, daß unſer Erſcheinen in der feſtlichen Ber: 
ſammlung weſent ich dazu beigetragen baben würde, dieſelbe in eine 
„gehobene Stimmung“ zu verſetzen Leider aber müſſen wir uns darauf 
beſchränken, dem geſchätzten Komité unſeren verdindlichſten Dank für 
feine Liebenswürdigkeit auszuſprechen und ihm die Verſicherung zu er⸗ 
theilen, daß dieſes Enigegenkommen uns ein Sporn fein fol, womög⸗ 
lich noch gründlicher als bisher auf alle Aeußerungen jüdiſchen Lebens 
und Treibens einzugehen, um der Gerechtigkeit nach jeder Richtung hin 
zu genügen.“ 

Breslau 21. Oktober. Zur kommiſſariſchen Verwaltung des 
Bierbums vermögens if, wie die „Schlef. Ztg.“ kört, ein Mit⸗ 
ag der biefizen könial. Regierung in Vorſchſag gebracht worden. 

ie Beſtätigung des Regierungs Kommiſſars dürfte allerdings erſt 
nach erfolgter Behändigung des Abdſetzungedekrets an den bisherigen 
Fürſibiſchof u erwarten fein. — In zweiter Inſlam wurde, wie die 
⸗Schl.ſ. Volkezig.“ berichtet, geſtern gegen den Maurermeiſter Grun⸗ 
wald aus Zobten a. B verhandelt. 
ſchen Volksderein zu Zodten die Encyklika verleſen und war in 
Folge deſſen in erſter Inſtanz zu 75 Mk. Geldbuße verurtbeilt wor⸗ 
ben. Genen dieſes Erkenntniß batte der Angeklagte appellirt. Oder⸗ 
Staatsanwalt Greif plaidirte nun geſlern für Beſtätigung des erſten 
n e eas Nun 60 0 In ber Abncht, ge 

‚ udſchreiben des Papſtes vorgeleſen Habe. 

Gexichtsbof ſchloß ſich diefem 1 Mage le 
Erkenniniß erſter Inſtanz. 


Wien, 19. Oktober. Wie gemeldet wurde, bat der ſamoſe D 
Das Organ des genannten Herrn, die „Unitä Cattolica“, exrmal 


litiſchen Kaſino's kommen dieſer Mahnung willig nach. Sie beſchloſſen, 
obzwar fie in Oeſterreich und nicht in Italien find, jenes „allen guten 
Katholiken“ empfohlene Gebet auch bier zu beten, und verpflichteten 
alle Kaſinomitslieder, nicht nur ſelbſt Don Margotti's Herzenserguß 
jeden Tag herabzuleiern, ſondern auch andere Gläubigen hierfür zu 
„gewinnen.“ Nachträglich wird man beim Papſt bier um einen Ablaß 
einkommen, der jedenfalls gexährt werden dürfte. Ob ſich Herr Mar⸗ 
gotti ſelbſt eine Wirkung von feinem „Gebete“ verſpricht, und ob es 
eine ſolche auf den Kaiſer von Deutſchland oder auf den König von 
Itatien ausüben wird, ſagt man nicht. Glücklicherweiſe iſt Fürft Bis⸗ 
marck nicht nach Italien gegangen. 
ein oder gar mehrere „Gebete“ geſchrieben und unſere guten Kaſinoten 
hätten um ſo viel mehr zu beten gehabt! 

— Aus Prag wird heut gemeldet: Strousberg's Waggon⸗ 
fabrik zu Bubna lief dieſen Sonntag Gefahr, von den Fabrikarbei⸗ 
tern demolirt zu werven. Am Sonnabend ward ihnen nämlich kein 
Wochen ohn ausbezahlt, und fo verſammelten ſie ſich Tags darauf, 
etwa 900 an der Zahl, im Fabrikhofe und forderten mit Ungeſtüm 
ihren Lohn. Die requirirte Polizei verhütete jede Ausſchreilung, und 
die Arbeiter gingen auf Zureden der dienſthabenden Beamten aus⸗ 
einander, nachdem man ihnen dle Zuſicherung gab, daß fie am Mon⸗ 
tag ausbezahlt werden ſollten. Und richtig kam am Montag der ret⸗ 
tende Geldbrief mit ca. 10000 Fl., welche Summe binreichte, die 
Arbeiter zu befriedigen Mit einigen bedeutenderen Gläubigern unſe⸗ 
res Platzes hat Strousberg — fo beißt es hier wenigflens — cin 
Arran ement dabin getroffen, daß fie die obloufenden Akzepte vier⸗ 
monatlich prolongiren. Inzwiſchen ift Strousberg geftern von bier 
nach Moskau gereiſt, um an dem dortigen Geldmarkte ſein Glück zu 
verſuchen! 

Paris, 19. Oktober. Ueber die Rede, welche Herr Tiers 
borgeitern vor einer großen Feſtverſammlung in dem kleinen Städtchen 
Arcachon bei Bordeaux gehalten und welche zur Zeit alle Welt hier 
beihäftigt, liegen bisher nur Analyfen vor. Aus denſelben ift zu ent⸗ 
nehmen, daß Herr Thiers die in jüngſter Zeit von den Klerikalen hef- 
tig angegriffenen Prinzipien des Jahres 1789 in Schutz nahm, daß er 
feine Zuhörer aufforderte, an den Errungenſchaften der Revolution 
feſtzuhalten, da fie die Grundlage der Exiſten für die modernen ges 
ſelligen Zuſtände ganz Curopa's bildeten. Wenn Frankreich von jenen 
Prinzipien einen maßvollen und weiſen Gebrauch mache, ſo werde es 
an Bundesgenoſſen keinen Mangel leiden. Europa ſei vernünftig: es 
werde für eine einſichtsvoll geleitete franzöſiſche Republik ſtets Sym⸗ 
patbien empfinden. Die am Ruder befindlichen Perſönlichkeiten erin⸗ 
nert Hr. Thiers an das Versprechen, mit den gemäßigten Elementen 
aller Parteien zu regieren; und giebt zum Schluß der Hoffnung Raum, 
daß die, wie er ſich ſchmeichelt, nahe bevorſtehenden Wahlen einer 
konſtitutionellen Majorität zum Siege verhelfen würden, welche im 
Stande ſei, die Republik nach innen und außen zu kräftigen. Von 


— um 


den Theilnehmern des Bankets, ungefähr 200 an Zabl, wurden die 


Worte des ehemaligen Präſiderten der Republik mit ſtürmiſchem Bei 
fall begleitet; die öffentliche Meinung des ganzen Landes, foweit fie 
republikaniſch influenzirt iſt, wird nach Veröffentlichung des authen⸗ 


TU 
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die Frommen, ja nicht fäumig zu fein, und die hieſigen tatboliſch bo⸗ j 


Don Margotti hätte gewiß mod 
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tiſchen Textes der Rede von Arcachon nichts Eiligeres zu thun haben, 
als in den Jubel der Bankettirenden eimuftimmen. Herr Thiers bat 
durch fein Auftreten dokumentirt, daß er den Zeitpunkt für gekommen 
erachtet, ſich wieder an die Spitze der republikaniſchen Parteien zu 
ſtellen. Die Konſequenzen dieſes Entſchluſſes für die innere Politik 
entziehen ſich vorläufig noch der Berechnung; jedenfalls wird das Mi⸗ 
niſterium die dußerſten Anſtrengungen machen müſſen, wenn es Herrin 
der Situation verbleiben will. Die Spannung wächſt zuſehends. — 
In den bieſigen bonapartiſtiſchen Kreiſen trägt man ſich ſeit einigen 
Tagen wieder mit Gedanken an einen Handſtreich, durch welchen ber 
kaiſerliche Prinz wieder auf den Thron gebracht werden dog. Die 
Bonapartiſten bilden ſich ein, die nöthigen Elemente gewonnen zu 
haben, um den Erfolg ihres Planes für geſichert halten zu dürfen, 
wobei ſie insbeſondere auf die Hilfeleiſtung der pariſer Botiziften zu 
rechnen ſcheinen. Dies erklärt auch, weßhalb das bonapartiſtiſche Pays 
heute zur Unterſtützung aller Polizeidiener auffordert, welche vom Po⸗ 
lizeipräfekten aus politiſchen Gründen, d. h. wegen ihrer imperialiſti⸗ 
ſchen Umtriebe, abgeſetzt worden. Laut Konſtitutionnel will ſich Prinz 
Napoleon dem kaiſerlichen Prinzen unterwerfen und hat deshalb ein 
Schreiben an denſelben gerichtet. Der ältere Prinz muß alſo auch 
wohl glauben, daß des Jüngern Aktien gut ſtehen. 
EEEPC CCCP 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 23 Oktober, 

— Folgenden Steckbrief des königlichen Kreisgerichts zu Poſen 
hat die „Germania“ in einigen Blättern gefunden: 

„Der Domherr und Weihbiſchof Dr. Johann Jani⸗ 
ſzeweki aus Polen iſt wegen Zuwiderhandelns gegen die Beſtim⸗ 
mungen des Geſetzes über die Verwaltung erledigter katholiſcher Bis⸗ 
thümer durch Ausübung eines mit dem biſchöflichen Amte verbunde⸗ 
nen Rechtes, weiches nicht die Vermögens verwaltung betrifft, durch 
unſer Erkenntuiß vom 6. Oktober 1874 in eine Gefängnitzſtrafe von 
ſechs Monaten rechtskräftig verurtheilt. Es wird erſucht, denſe ben im 
Belretungsfalle zu verhaften und an die nächſte Gerichtsbet örde ab⸗ 
zuliefern, welche um Vollftreckung der ſechs monatlichen Geſängnißſtrafe 
und Nachricht ad VI. B. 361,74 erſucht wird. 

— In Oſtrowo fand am 12. d. die Hochzeit des Gutsbeſitzers 
Cichoßzewski aus Groß⸗Lubonia mit dem Fräulein Marie Parczewska 
ſtalt. Dieſer Feierlichkeit, ſchreibt der „Kurver“, wohnten außer den 
nächſten Verwandten und Freunden der Fürſt Ferdinand Radziwill 
auf Antonin mit Gemahlin und der Prinz Edmund Radziwill an — 
und von der unfern liegenden Zelle aus ertheilte der gefangene Kar⸗ 


dinal dem jungen Poare jeinen Segen. 


r. Der allgemeine Männer⸗Geſangverein hielt am 21. d. M. 

im Lambert'ſchen Saale feine ordentliche Generalverſammlung ab, 
nachdem bereits 8 Tage zuvor die Generalverſammlung der Sänger 
des Vereins fiattgefunden. Zum Vorſitzenden der Verſammlung wurde 
der Mittelſchullehrer Zul. Yehbmann gewählt. Der Berichterſtat⸗ 
tung, welche zunächſt verleſen wurde, iſt Folgendes zu entnehmen: Der 
Verein veranſtaltete im abgelaufenen Vereinsjahre am 7. November 
V. J. das Stiftungsſeft mit Liedertafel, am 16. Januar d. J. ein Ge⸗ 
ſang⸗ und Tanzkränzchen, am 26. Januar ein Liederkonzert, am 13. 
bruar ein Narrenfeſt, am 6. März einen Ball, am 12. Juni ein 
ommerfeſt im Biktortapark, und am 14. Auguſt ein Sommerfeft im 


Fambert'ſchen Etabliſſement. In Anbetracht des geringen Jahresbei⸗ 


trages von 9 Mark für jedes Mitglied und der außerordentlichen 


Le der Kaſſe für die Veranſtaltung von Verlooſungen, Bou⸗ die 
5 e u. dgl. bei dieſen geſelligen Vergnügungen in das⸗ 
fenige, 


was ver Verein feinen Mitgliedern bietet, ſebr bedeutend. 
Eube September v. J. zählte der Verein 81 Sänger und 193 Nicht: 


finger zu Mitgliedern. Im Laufe des Vereinejahres wurden 27 Sän⸗ 


ger und 24 Nichtſänger aufgenommen; da aber eben ſo viele aus⸗ 
ſchieven, jo beträgt die Anzahl der Mitglierer b Beginn des neuen 
Verwaltungs jahres eben fo viel, wie vor einem Jahre, nämlich 274 
Da nach den Statuten die Zahl der Nichtſänger nicht mehr als 200 
betragen fol, fo können demnach noch 7 neue Mitglieder aufgenommen 
werden. Die Kaſſen Einnahme betrug 3130 M. inkl. eines Beſtandes 
vom Vorjahre; die Ausgabe 2642 M., iv daß mithin ein Beſſand von 
488 M verblieben iſt. Die Kaſſenrechnung iſt von einer Repiſions⸗ 
kommiſſton geprüft und für richtig befunden worden und wurde dem⸗ 
gemäß die Decharge ertheilt. — Die Berſammlung ſchritt hierauf zu 
den Wahlen und wählte zum Vereinsdtrekior den Mittelſchullehrer 
Jul. Lehmann, zu Vorſtands mitgliedern den Kanzleidirektor 
Hohes, Kaufmann Niekiſch, Uhrmacher Schach ſchneider, 
Muſtkinſtüuts⸗Vorſteher Spritulla Die Sänger des Vereins 
hatten in der Generalverſammlung am 14, d. M. zum erſten tech⸗ 
niſchen Dirigenten den Muſiklehrer Stiller, zum zweiten Diri⸗ 
genten den Kaſernen⸗Inſpekſor Zikoff gewählt. Zu ſtellvertretenden 
Borftandömitgliedern wurden gewählt: Sportel⸗Reviſor Stelter, 
Appellatſonsgerichts⸗Sekretär Willenberg; ia die Vergnſioungs⸗ 
kommiſſion: Kunſtgärtner Jortzig, Braueretbeſitzer N. Weiß, 
Theaterdirektor Höden, Appellationsgericht aſſiſteur Naumann, 
Jeugfeldwebel Bartſch und Kürſchnermeiſter Schulz; in die 
a onsfommiffion: Kämmereikaſſen⸗Rendant Ru d olpb, Bo: 
Yet Kommiſſarius Eruftus und Regierungsaſſiſtent Rido l ph, 
zu Stellvertretern: Intendantur⸗Sekretär Schröder, Landſchafts⸗ 
Buchhalter Lucas, Polizei⸗Kommiſſarius Ventzki. — Der An⸗ 
rag ; undes, den Muſiklehrer Herrn Gürich mit Rüdficht 
auf die Ser) 
Leitung bes Vereins um dieſen erworben, zum Eh renmitgliede zu er⸗ 
nennen, wurde von der Verſammlung einſtimmig angenommen. 
Ebenſo erk ärte ſich dieſelbe damit einverſtanden, daß für den Verein 
ein neuer Flügel angeſchafft und die Mittel dazu in der vom Vor⸗ 
ſtande vorgeſchlagenen Weiſe aufgebracht würden. 1 

r. In der Kleinen RNitterſtraße werden gegenwärtig längs 
des neuen Nothhoh'ſchen Gebäudes Trottoirs geleat. Der Magiſtrat 
wollte die Trottoirlegung an der Weſtſeite dieſer Straße nur unter 
der Bedingung geſtatten, daß das Trottoir dicht neben dem Ninn⸗ 
ſteine gelegt werde, und zwar ſo, daß zwiſchen dem Trottoir und der 
Häufer⸗Fluchtlinie ein Breiter ungepflafterter, mit Kies aufgeſchütteter 
Weg als Zugang zu dem Mittelſckulgebände bleibe, indem er hierbei 
den Platz zwiſchen dem anzulegenden Trottoir der Häuſer⸗ Fluchtlinie 
als Eigenthum der Kommune Poſen in Anſpruch nimmt. Die Polizei 
Behörde dagegen erachtete es für erforderlich, daß das Trollolr im 
üblicher Weiſe auf dem Bürgerſteise unmittelbar neben dem Roth⸗ 
bolz'ſchen Gebäude gelegt werde. Nachdem die kal. Nezterung nun 
mehr den Maaiftrat aufgefordert hatte, im Einvernehmen mit dem 

olizeidireftorium bie Linie für den Bürgerſteig feſunſtellen, und dies 

8 itzt noch nicht erfolgt war, ha. das folſzeidirektorium dem Des 
ſitzer des Rolßholz'ſchen Grundſlücks geſtattet, interimiftiich längs 
deffelben ein Trottoir zu legen, damit die Bewohner des neuen Ge 
bäudes einen geordneten Zugang zu demſelben haben. 

„ Meferig, 21. Oktober. [Kreig⸗ Lehrerkonferenz] Heute 
fond unter dem Vorſitz des Kreis Schulinſpektors, Herrn Guperinten: 
denten Vater, die dies jährige Kreis⸗Lehrerkonferenz in der evangeliſchen 
Stadtichule ftatt. Erschienen waren 2 Ceiſtliche, der k. Krels⸗Schul⸗ 
Inſpektor Erfurth, ein Rektor und 32 Lehrer. Die Konferenz wurde 
mit Geſang und Gebet eröffnet. Lehrer Kloſe bielt zunächſt eine Lehr ⸗ 
proke aus der bibl. Geſchichte. Sodann verlas Lehrer Luſenski aus 
Schwerin a. W. ein Referat über de Er entwickelte darin 
Zweck und Ziel derſelben, ferner deren fakultativen oder obligatori⸗ 
ſchen Charakter, ſowie die zur Aufrechthaltung der Disziplin den 
Lehrern mu gewährenden Schutzmittel. Das Korreferat hatte Lehrer 
Meyer. Derſeide betonte namentlich, daß ſich unter den gegenwär⸗ 
digen Verhällniſſen wenig Erſprießliches von den Fortbildungsſchulen 


* 
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99 ſte, welche ſich derſelbe durch die vielfäbrige techniſche 
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erwarten leſſe. Als Neſultat der Besprechung würde angenommen, 
daß zunächſt die Gemeinde vertretungen für Einrichtung der Forlbil⸗ 
dungeſchulen zu gewinnen feien, daß der Unterricht ein obligatoriſcher 
fein und pen Lehrern dafür eine angemeſſene Remuneration gewährt 
werden müſſe. Hierauf verlas der Vorſitzende eine Verfügung des 
Kultußminiſters zur Gründung ſogenannter Kreis- Bibliotheken bebufs 
Fortbildung der Lehrer. Die Konferenz wurde mit Gefang und Gebet 
geſchloſſen. 

FKRawitſch, 21. Ok br. ldändliche Armenpflege. — 
urnunterricht] Die hier ortsangebörige Arbeiterwittwe K. 
erkrankte vor einigen Wochen auf der in Schleſten belegenen Domäne 
St. Der dortige Bomanenpächter, der gleichzeitig Amisvporſteher iſt, 
ließ die Frau ohne jede Pflege trotz deren wiederholten Bit en einen 
Arzt holen zu laſſen, in einem zur Domäne gehörigen Arbeiterhanfe 
liegen und ſandte dieſelbe endlich am 15. d. an einem kalten Morgen 
bei Regenwelter in einem nur mit einer ſog. Plaue bedeckten Wagen 
bieher. Wahrſcheinlich in Folge einer Erkältung auf dem etwa zwei 
Meilen weiten Wege hieher, bekam die Frau einen jo heftigen An⸗ 
fall, daß fie bei ihrer Ankunft hier bewußtlos war und von dem 
Kutſcher für todt gehalten wurde. Der Zufland der Kranken, die 
nach ihrer Angabe ſchon längere Zeit an Dyſſenterte gelitten und er« 
hebliche Blutverluſte gehabt, entzieht ſich der Beschreibung. Trotz der 
ſorgfältigſten Pflege, die derielben im hieſigen Kronkenhauſe ſofort zu 
Theil wurpe, ſtarb fie bereits am 16. d. Von der Staalsanwaltſchaft 
iſt, wie wir hören, bereits die Sektion der Leiche angeordnet, an 
ſcheinend um Material zur Anklage zu gewinnen. — Der Turnunter? 
richt der oberen Klaſſen der hieſigen ſtädtiſchen Töchterſchule, zu dem 
die Stadtverordnetenverſammlung bei voller Anerkennung der Nüg- 
lichkeit der Einrichtung die Mittel verſagt Hatte, wird, wie wir hören, 
doch im bevorſtehen Winterhalbjahr probeweiſe eingeführt werden. 
Die erforderlichen Geldmittel find Durch eine Sammlung, die von 
Schüterinnen angeftellt wurde, beſchafft. 


Bas dem: Gericht 10 Sſaal. 


Berlin, 22 Oktober. [Die Defraudation Piltz.] Heute 
iſt vom hieſigen Stadtgericht die erſtinſtanzliche Entſcheidung in dem 
Prozeſſe gefällt worden, welchen die Halle⸗Sorau⸗Gubener 
Etſen bahn: Geſellſchaft anläßlich der durch den Hauptkaſſirer 
Piltz verüdten Unterſchlagung wider die Preußiſche Bankan⸗ 
ſtalt Henckel Lange angeſtrenat hatte. Das Petitum der Klage 
geht auf Zahlung von 274738 Mark 70 Pf. Es iſt dies die Summe, 
welche bie preußiſche Bankanſtalt am 1. Februar 1875 an Piltz für ver⸗ 
kaufte Effekten und verfilberte Koupons der Halle⸗Sorau⸗ Gubener 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ausgezahlt und mit welcher der Empfänger das 
Weite geſucht hat. Die Verklagte batte den Einwand geleifteter Bab- 
lung erhoben und ſtützte denfeiten: 1) auf eine von Piltz übergedene 
Quittung, welche wörtlich wie folgt lautet: „274,738 M. 70 Pf., t e. 
„Zweihundert Vierunſiebzig Tauſend Siebenhundert Acht und Dreißig 
Mark Siebenzig Pfennige“ Erlös für verkaufte 77,500 Thlr. Preuß. 
4% konſol. Anleihe incl. 26156 M. 25 Pf. fällige Coupons zu den 
zeıp, Stücken find uns heute von der preuß. Bankanſtalt Henckel⸗Lange 
hierſelbſt baar und richtig gezahlt worden, worüber dieſe Quittung. 
Berlin, den 1. Februar 1875. Die Hauptkaſſe der Halle⸗Sorau⸗Gube 
ner Eiſenbahn. Piltz. Geſehen! Direktion der Halle Sorau⸗Gube⸗ 
ner Eiſenbahn. Richtſteig, Borſitzender.) — 2. auf die (übrigens ber 
ſtrittene Behauptung, daß ſich in den Akten der H. S. G. Gefellſchaft 
eine Randverfügung des wörtlichen Inhaltes befunden habe: „Dem 
Herrn Piltz zur Abholung der Effekten bei der Generalſtaatskaſſe, zu 
deren Verſilberung und zur Abführung des Betrages an die Kaffe.” 
Im beutigen Termine war die Klägerin durch den Advokaten Wölfel 
aus Merſeburg, die Beklagte darch den Rechtsanwalt Munkel von 
bier vertreten. Der Anwalt der Hägerifhen Partei führt aus, dag 
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296 des Handelsgeſebduches auweiſdbar erſcheinen zu la 

Geſetzesvorſchrift doch nicht eine Quittung des Ueberbringers (des Bo 
ten), ſondern eine ordaungsmäßtge Quittung des Forderungsbe⸗ 
rechligten vorausſetzt. Würde ſich aber wirklich in den Akten 
der Halle⸗Sorau⸗Gudener Eiſenbahn⸗ Direktion bie behauptete 
Randverfügung finden, fo fer ſolche ein Jaternum der Direl⸗ 
tion und könne alſo Dritten gezenüber nicht als ordnungs⸗ 
mäßige Vollmacht gelten. Zu einer ſolchen, ſowie zu einer 
ordnungsmäßigen Quittung ſeien aber nach den Statuten der I — 
den Eiſenbahn⸗Geſellſchaft die Unterſchrift des Vorſitzenden oder feines 
Stellvertreters und die Unterſchrift eines zweiten Mitgliedes der Di⸗ 
rektion erforderlich. Rechtsanwalt Munkel trat dieſen Ausführungen 
entgegen, indem er namentlich darauf Gewicht legte, daß auch in drei 
anderen ähnlichen Fällen Piltz den Erlös für verkaufte Effekten ohne 
Widerſpruch der Direktion in Empfang genommen habe. Das Stadt⸗ 
gericht trat aber den Ausführungen des Rechtsanwalts Wölfel bei und 
verurtheilte die preußiſche Bankanſtalt Henckel Lange kostenpflichtig zur 
Zablung von 27473870 M. nebſt 6 pCt. Zinſen ſeit dem 20. Januar 
1875. Die vor dem Stadtgericht unterlegene Partet will ſich indeß bei 
let Entſcheidung nicht beruhigen, ſondern den Inſtanzenweg be⸗ 

reiten. 
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Skaats- und Volkswirthſchaſt. 


** Der internationale Geldmarkt. Die Nachricht der lon⸗ 
doner Diskonterhötzung tft an allen Börſen mit nemlichem Gleich. 
muthe aufgenommen, einmal, weil man ja wußte, daß bei dem anhal⸗ 
tenden Goldabfluſſe die Bank von England zu eigenem Schutze 
ihren Zinsfuß beraufzuſetzen gezwungen ſei und zweitens, weil dieſe 
unvermeidliche Erhöhung dieſes Mal doch nur ein halbes Prozent bes 
tragen hat. Es iſt zu hoffen, daß dieſe Erwägungen auch dem ferne⸗ 
ren Steigen des Zinsfußes gegenüber Platz greifen werden. Denn, 
da dieſelben Urſachen, welche den Diskont bisher hinaufgetrieben, noch 
ſortdauern und vorgusſichtlich bis zum Ende des Jabres fortwirken 
werden, fo hat die Aufwärlsbewegung der Mate der Bank von Eng⸗ 
land auch heute noch nicht ihr Ziel erreicht. Auch in der vergangenen 
Woche iſt der Bank Gold, wenngleich nicht in an ſich allzu großen 
Quantitäten, ſo doch in höheren Beträgen als in den nächſten Wochen 
zurück erwartet wird, entnommen. Der Baarvorrath iſt um faßt eine 
Million Pfund Sterling geſchwächt und die Brivateinlagen find um 
über 2 Millionen zurückgegangen. Außerdem hat auch die Regierung 
mehr als Pfd. aus der Bank gezogen. Und ſolchen Verände⸗ 
rungen gegenüber fällt es nicht ſehr ins Gewicht, daß das Portefeuille 
ſich um ca. 6 Lſtrl. erleichtert und die Noten» Zirkulation eine 
Minderung von 415000 Titel. erfahren bat. Die Bankreſerve ftebt 
heute ſchon ca. Lſtrl. unter dem Normalatveau von zehn Mill. 
Ein viel ſtilleres, zugleich auch günſtigeres Bild bietet die gleichzeitige 
Wochen Ueberſicht der Bank von Frankreich: dort ſind die Pri⸗ 
vatguthaben um cg. 3% Millionen Franks reduzirt, aber andererſeits 
baben ſich auch die Wechſelbeſtände und zwar ziemlich um dieſelbe 
Summe verringert. Der e ift um 1% Millionen gewach⸗ 
fen, die Notenzirkulation um 7 Mill. berabgemindert ; die Schuld 
des Staatsſchatzes hat um 25, ſein Guthaben um 8% Million abge⸗ 
nommen. 


e Berliner Nordbahn. In den letzten Tagen iſt die Ueber⸗ 
gabe der berliner Nordbahn an die preußiſche Verwaltung beendet 
worden. — Die Regierung zahlt in dieſen Tagen eine bedeutende 
Summe vom Kaufgelde aus, wovon, nach bereits erfolgter Befriedi⸗ 
aung der ſämmtlichen kleineren Gläubiger bis zum Betrage von je 
1500 Thlr., nunmehr die übrigen Gläubiger bis auf die fünf größten, 
welche vertragsmäßig den Reſt des Kaufgeldes unter ſich theilen, ge⸗ 
deckt werden ſollen. 


* Wien, 22. Oktober. Die Einnahmen der framöſilch⸗ 
öſterreichiſchen Staatsbahn betrugen vom 15. bis 18. Okto⸗ 
ber incl. 446,816 Fl. 
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C 57,000 105,00 
desgl. von amerikaniſ cher. 28,000 50,000 
desgl. r Spekulation | 8308 15088 
884 wirklichen Konſun 45,000 7500 
desgl unmittelbar ex Schiff. 3.00 3,000 

BWirktiher Export. 13000 7,000 
Import der | 34,000 28,000 
EEE EN Me 582.000 611,000 
davon amerikaniſche 285,000 ‚000 
Schwimmend nach Großbritannien 240,000 239,000 
davon amerikaniſche 57.00 | ‚000 
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* Tendenz⸗Poeſie. Ein Kleidergeſchäfts⸗Berein in Berlin bes 
nützt das neueste politiige Ereigniß, um feine Waaren ſolgenderma⸗ 
gen anzupreiſen: : 

Nach Italien. 


Nach Italien ziegt der greife 
Tapfere deutſche Kaiſerheld: 
Mebrt aufs neue die Beweiſe 
Tiefſten Friedens in der Welt! 
Auf denn, laßt das Geld rolliren, 
Haltet es nicht ängftlich feſt, 
Eilt, euch neu zu equipiren, _ 
Gun 5 Fe ein, jest 2 läßt. * 
naliſche Herbitangüge, reizendſte Fagon, der komplete Anzug a 
12, 14, 18 Thlr. u. ſ. w. a i 
* Frömmigkeit belohnt fich ſelbſt. Das „N. Berl. Zabt., 
Schreibt aus Btrun: Während der letzten im evangeliſchen Bereins⸗ 
baufe hierſelbſt abgehaltenen „Oktoberkonferenz“ erſchien auf dem 
Telegraphendureau in der Kommandantenſtraße ein Herr, den Klei⸗ 
dung und Scheitel auf den erſten Blick als Repräſentanien des Wortes 
Gottes vom Lande kenntlich machten, und gab folgende Depeſche an 
einen Amtsbruder in Pommern auf: „Herrn Paſtor X X. in N. — 
3. Epiſtel Johannis B. 13 und 14* Das Telegramm warde beför⸗ 
dert, obwohl der Sinn allt keinem der expedirenden Beamten 
verſtändlich war. Indeß verfehlte der Bureauvorſteher nicht, zu Haufe 
das Neue Teſtament auf uſchlagen und die oben bezeichnete Stelle des 
dritten Briefes Johannes nachzuleſen. Da fand ſich denn Vers 13: 
„Ich hatte viel zu ſchreiben; aber ich wollte nicht mit Tinte und Feder 
an Dich ſchreiben.“ Vers 14 lautet: „Ich hoffe aber Dich Bald zu 
feben, fo wollen wir mündlich mit einander reden.“ Das war etz, 
was der hibelfeſte Herr hatte telegraphiren wollen; indem er aber ſtatt 
des Textes nur die Stelle deſſelben angab, ſparte er zwei Drittel der 
Telegraphengebühren. 
Baul Lindau's neues Schaufpiel in 4 Akten Tante Tbe> 
reſe“ iſt vor einigen Tagen in Weimar mit Erfolg zum erſten Male 


aufgeführt worden. Der anweſen? ge veſene Dichter wurde ven den 
Weimaranern mehrfach hervorgerufen. 
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auf den Wech geſchtieben aren, jo nahm mar 108° 
N e au, für welche 15 fl. 36 Kr. 3 Pf aus zezahlt werden lonu⸗ 
en. 


Rechenexempel, — dem 
Armen ond zugewieſen werden, wohl nach dem Vorbild des heiligen 
Criſpin, der das Leder ſtahl, um den Armen Schuhe davon zu machen. 
Aber ver gute Plan wurde vereitelt, denn plötzlich kamen noch eine 
Maſſe Gläubiger, die man bei der großen Menge (32000) überfehen 
hatte () und machten nachträglich ihre Forderungen, die fie Beftimmt 
verſicherten, zur rechten Zeit angemeldet zu haben, geltend. — „No“, 
meinten jetzt die gelehrten Rechner, „jetzt is halt doch gut, daß mer no 
en Referd'fond haben, jetzt können's doch a no auszahlt weren, ſtatt 
daß mer's em Armenfond zuweilen thun! Dies ſoll denn nun auch 
geſchehen, und jo wurde nach Ablauf von 2 vollen Jahren das Nechen⸗ 
exempel der Spitzederſchen Gantmaſſe in wahrhaft brillanter Weiſe ge⸗ 
löſt. Wundern darf man ſich in München aber fretlich nicht, wenn 
man jenſeis der Landesgrenzen ſich über die „daieriſchen Hiefel” luſtig 
macht, denn Alles hilft hier dazu, die Welt über die baieriſche Welszeit 
fort und fort in Staunen zu ſetzen. 

Ein intereſſanter Fund. Dieſer Tage wurde in Hamble 
River, in der enguſchen Grafſchaft Hampſhire, in einem Torfboden 
ein Schiff gefunden, das noch aus der Zeit, als die Dänen England 
in Beſitz nahmen (870) zu ſtammen ſcheint, und alſo ein Alter von 
vollen taufend Jahren erreicht haben dürfte. Daſſelbe war mit einer 
8-10 Fuß boben Torfſchicht bedeckt und deſſen Kiel pat cine Länge 
von 130 Fuß. Dem Anſcheine nach iſt es aus Eichenholz verfertigt 
worden, was aber heute nicht mehr genau zu erkennen if, da das 
Holz ſchon ein koblenartiges Ausſehen hat. 


Felegraphiſche Nachrichten. 
Haag, 21. Oktober. Der frühere holländiſche Gefandte in Peters⸗ 


burg, Graf Zutilen de Nijevelt iſt an Stelle des Baron de Heeckeren 


van Beverwaard, welcher von ſeinem Poſten zurücktritt, zum holläu⸗ 
diſchen Geſandten in Wien ernannt worden. 

Madrid, 22 Oktober. Nach Meldung der amtlichen „Gaccta“ 
iſt neuerlich eine große Anzahl Carliſten, darunter 5 Generale, 16 
Oberſten, 8 Kommandanten, 54 Kapitäns, nach Frankreich übergetre⸗ 
ten und dort internirt worden. In Gerona bat ſich der General 
Puncheta mit 2 Adjutanten und 98 Mann der Regierung unterwor⸗ 
fen; auch in den nördlichen Provinzen und in Aragon haben viele 
Caeliſten ſich den Regierungsbebörden geſtellt. — Die ſchwebende 
Schuld der ſpaniſchen Regierung belief ſich am 1. Oktober c auf 519 
Millionen Peſetas; die Koſten für den Unterhalt des päpſtlichen Nun⸗ 
tius und zur Beftreitung der Ausgaben des Kultusdepartements über⸗ 
haupt find auf 2,670,000 Peſetas feſtgeſetzt worden. 

London, 21 Oktbr. Heute hat hier eine Verſammlung der In⸗ 
haber von Obligationen der türkiſchen Staatsſchuld aus den Jahren 
1854, 1858 und 1871 ſtattgefunden. Den Vorſitz führte Palmer. Ders 
ſelbe machte die Mittheilung, daß ſein Haus bei der türkiſchen Regie⸗ 
rung gegen jede Beſeitigung der Garantien für die durch daſſelbe emit⸗ 
tirten Anleihen proteſtirt habe; der Großvezier habe jedoch dieſem Pro⸗ 
teſte keine Beachtung geſchenkt. Palmer ſchlug daber vor, ein Komite 
zu ernennen, welches in Gemeinſchaft mit dem Hauſe Dent, Palmer 
& Comp. an den von der engliſchen Regierung gepflogenen bezüglichen 
Verbandlungen Theil nehmen fol. Roſe konſtatirte hierauf, daß geflern 
in Paris eine Privatverſammlung von framöſiſchen Kontrahenten der 
türkiſchen Anleihen ſtattgeſunden habe und daß die Theilnehmer an 
dieſer Verſammlung den Wunſch ausgeſprochen haben, gemeinſchaftlich 


Liverpool, 22. Oktober. (Baumwollen Wochen- Bericht! 
re a En — En > FE SA 


— 


mit dem Haufe Dent, Palmer & Comp. auf folgender Baſis vorzu⸗ 
gehen. Es foll Proteſt erhoben werden gegen die jüngſten Finanzmaß⸗ 
regeln der Türkei und die willkürliche Art und Weiſe, in welcher ver⸗ 
ſucht wurde, dieſe Maßregeln zur Ausführung zu bringen; es ſollen 
Garantien dafür gegeben werden, daß die Zinſen künftighin regelmäßig 
bezahlt werden. Zur Aufrechterhaltung dieſer Garantien fol eine inter⸗ 
nationale Kommiſſion eingeſctzt werden, in welche die Inhaber türki⸗ 
ſcher Bonds in England, Frankreich, Italien Vertreter entſenden und 
welche nach demselben Prinzipe zuſammengeſetzt werden ſoll, wie ſ. Z. 
die Kommiſſion für die tuneſiſche Anleihe. Falls es wünſchenswerth 
fein follte, daß das Komite aus Repräfentanten der Inhaber aller lür⸗ 
kiſchen Anleihen zuſammengeſetzt werde, ſollen Vert 
Oeſterreich und Deutſchland hinzugezogen werden. 
alsdann den Stand der Einnahmen und die da 
den Verhältniſſe der verſchiedenen türkischen 
Ferner ſolle das Komite in angemeſſener Wei 
welche die kürkiſche Regierung für Rechnung 
habe. Die Reſolution Palmer wurde hier ! 
London, 21. Oklober. Wie dem „Reuter ſch 
grad gemeldet wird, haben in der Na 
1200 Türken, worunter auch einige reg 
Gebiet verletzt. Die ſerbiſchen Truppen 
bei die letzteren einige Verluſte 
darauf den Kommandanten a 
fernere Grenzverletzung ener 
Grenze zu überſchreiten. 
tretern der auswärtigen 
ſchting hat beſchloſſen, 
Sold pro Tag und pro 
London, 22 Oktobe a 
vom 18. d. M. giebt 


Sewinn-Eiſte der 4. Alaſſt 152. k. preuß. Klaſſen-Lotterie. 
Nur die Gewinne über 900 ef „find. den 


Berlin, 22. Oktober. 
folgende Nummern gezogen worden: 


264 (1500) 300 
902 


betreffenden Nummern in 
rentheſe beigefügt.) 


heute fortgeſetzten Ziehung ſind 


reter aus Rußland, 
Das Komite hätte 
it zuſammenhängen⸗ 
Anleihen zu prüfen. 
die Summen fefifegen, 
ihrer Anleihen zu zahlen 
auf angenommen. 
en Bureau“ aus Bel⸗ 
19. zum 20. ungefähr 
ufäre Truppen, das ſerbiſche 
wieſen die Türken zurück, wo⸗ 
Die ſerbiſche Regierung hat 
Grenze den Befehl ertheilt, jede 
iſch zurückzuweiſen, ohne indeß ſelbſt die 
fer Befehl tft geſtern den biefigen Ver⸗ 
Mächte mitgetheilt worden. — Die Skup⸗ 
der Grenze ſtehenden Soldaten 4 Piaſter 
Pferd 3 Piaſter per Tag zu zahlen. 
r. Eine Depeſche des engliſchen Geſandten in 
nähere Details über die Garan⸗ 
ſeiner Abreiſe von Peking von der chineſiſchen 
x Forderungen Englands erhalten hat. 
Regierung eine Geſandtſchaft nach England 
ben überbringen wird, worin die chineſiſche 
Ermordung des engliſchen In⸗ 
wird die chineſiſche Regierung 
Yunnan zu entſendenden Unterſuchungs 
zur Grenze und darüber hinaus ge⸗ 
28. September ein Dekret der chineſiſchen 
3 das Miniſterium der auswärtigen Ans 
Departements der Regierung 
des perſönlichen Verkehrs der chineſiſchen 
n der auswärtigen Mächte in Verhand- 
bat die Regierung dem Vorſteher des 
ben, einen vollſtändigen Bericht über die 
lande laſtenden Zölle zu erſtatten. 
ch die Zuſicherung gegeben, daß ſie zum 
Zwecke der Regelung der Handels beziehungen an der birmaniſchen 
Grenze nach Beendigung der über dieſe Frage eingeleiteten Unter 
ſuchung einen geeigneten Beamten ernennen wird, welcher mit einem 
engliſchen Kommiſſar fiber dieſe Angelegenheit zu verhandeln haben 
mird. Wade wird in acht Tagen nach Peking zuracklehren, wird aber“? 
zuvor den engliſchen Gelandiauftijetretäv Hon. G. T. Grosvenor el 
nach Pannan entſenden. 
Konſtantinopel, 22. Dfiober. Nach amtlicher Mittheilung find 
die Gerüchte von in Bulgarien ausgebrochenen Unruhen vollſtändig 
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700 (300) 13 830 67 98 99 
95 314 16 472 517 52 68 88 
17 67 88 


) 58 72 78 90 272 301 26 39 42 (3000) 52 83 
427 52 73 (300) 93 652 2 
11023 30 (1500) 232 39 55 61 88 648000 = 99 8 


712 17 804 938 


) 890 9 

3 8 22 (300) 65 408 
89 514 2 290 762 70 77 83 
ä 5 1 5 2 70 
yo 77 176 92 98 241 58 79 358 560 601 728 


107 26 73 248 73 3:7 (3000: 80 

5 624 (300) 55 822 910 (15000) 
95 455 AO 5 17 61 0 754 99 
51 75. 21026 3% 
(300) 50 801 909. 22 609 50 


nien, welche Wade vor 
Regierung in Betreff de 
nach wird die chineſiſche! 
ſchicken, welche ein Schreibe . 
Regierung ihr Bedauern über die 
genieurs Margary ausſpricht. 
der wegen dieſes Mordes nach 
kommiſſion freies Geleite 


600) 92 702 858 92 
% (300) 98 738 

lch 7 91 317 36 66 67 

Regierung erſchienen, welche 
gelegenheiten anweiſt, 1. — 25 69 
über die Frage der Regelung 
Regierung mit den Vertreter 


mit den übrigen 


601.21 741 62 814 29 
49 52 (3000) 526 661 
95 98 519 (600) 87 
324 (600, 74 99 466 
34039 108 20 80 219 


Zollamtes die Weiſung geye 
auf dem Handel mit dem Aus 
chineſiſche Regierung hat endli 
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110 43 (600) 49 56 63 
(30000) 84 85 610 1300) 
8 16 22 215.46 (300) 


' 88 
80 71 36 
8 71536 6000 


38039 71 78 10 


39106 278 
41 46 62 68 (300) 
40010 239 


Belgrad, 22. Oktober. Der Fürſt hat das neue Gemeindegeſetz 
genehmigt; die Skupſchtina hat vie Anzeige von der erfolgten Sanktio⸗ 
nirung des Geſetzes mit Zivio's begrüßt. 


98 
Athen, 21. Oktober. 72 (1500) 333 43 61 


46004 53 111 67 211 31 49 
633 707 8.64 811 97 


Die Deputirtenkammer hat Comunduros 
mit 136 gegen 17 Stimmen zum Präſidenten gewählt. Comunduros 
iſt auf morgen zum König beſchieden und wird höchſt wahrſcheinlich 
mit der Bildung eines neuen Miniſteriums beauftragt werden. 


Berantwortiiher Redakteur. Dr. Julius Wafner in Poſen. 
Für bas Folgende übernimmt die Rebaktion leine Verantwortung. 
ce ae TE SS PPT 
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757 92 93 96 (300) 97 805 32 38 52 (600) 905 
108 37 41 68 202 19 28 417 44 (4500) 50 66 509 


Angekommene Fremde 


. 53006 28 
99 600) 640 737 62 
BICKOWI HOTEL DE Rm Die Nittergutöbefiger Graf 
Labinski nebſt Gemahlin aus Ruſſ.⸗Polen und Lieut. Bayer aus Go⸗ 
lenchewo, Ingenieur Spieß aus Berlin, die Kaufleute Altmann, Mi⸗ 
chaclis und Zimmermann aus Berlin, Buſching aus Chemnitz, Möller 
Batlenn aus Brandenburg, 
ienne (Schweiz) und Zimmermann aus Altenbur 
Rechtsanwalt Holthoff 
en a. Königsberg i Pr., 
oh Sehe a, Ottorowo, Direk⸗ 
ritant Hantel a. Berlin, die Ritter 

Frau Daelhes u. Töch 
v. GStein'ein a. Luſſowo, 


Becker aus Pforzheim, 


Berlin, Regierungsrath Pere 

Oberſt v. Winterfeld a. 

tor Gourauer a B 

gutsbeſitzer Studendt, Frau 

5 * gt 15 12 * 
und Frau, v. Treskow und 

= Fredelind a Berlin, Fraier a. Meſeritz, 


Eiſenach, Horwitz a. 
El DEBERLIN 


61 919. 61005 (300) 
18 20 79 99 922 


Oltenſtein a. Fürth, (3000) 758 (3000) 7 


H Oberamtmann Klingner a. Breslau, die 
Bürger Smitkowelt aus Jrczowka, v. Groczupinsti und Puchewbki 


'8 HOTEL DE L EUROPE. Die Kaufleute Wolko a. Ham: 
— und Liebner aus Kaſſel, Gutsbeſitzer Roczkowski und Frau aus 
ralau. 


GRAETZ HOTEL ZUM DEUTSCHEN HAUSE vorm. 
ieh aus Frankweilen, 
ittig aus Dresden unde 
Maſchinenbauer Hillmann a. 
„die Viehhändler 


arne. 

HOTEL ZUM SCHWARZEN ADLER. Die Gutebe 
mit Sohn aus Aunowo, Tochrow aus G 
o, die Beſitzer Bleſwynski aus Warſchau, 

ice, die Kaufleute Lubecki, Fiſchbach und Pniewski a 
Start aus Mogilno, die Lehrer Polokowaki aus Lukowo, 
aus Ulanowo, Brennereiverwalter Spulcı d 

Profeſſor Tabulski aus Rozafen, v. Sokolowska un 


RG’S HOTEL. Direktor Böhm aus Maade⸗ 
ell.⸗Ger.⸗Referendarius Wizens aus Rawitſch, die K 
„Bölke aus Stettin, 
Brennereſverwalter Rudolphi aus Rakwitz, Bür 
Zimmermeiſter Schmidt aus 


ARNI. Wwe. Wierzyekg g. Polen, die 
1 mer aud Nische a Breslan, 
„Student Günther a. Warſchau, 
Bauführer Dibolt a. Breslau. 


& 


Die Kaufleute Sti 
aus Kirchplatz, W 

eyn aus Tarnowi 
* Kohtz aus Ber 


autzen, Geometer 
anosberg, Mon⸗ 
ewandowski aus a 
73017 74 103 16 20 31 55 61 
66 541 63 89 624 718 34 53 (300) 96 


SCHARFFENBE 
90 (300). 482 (600) 


Frau aus Kurnik, 


3 47. 82026 32 192 95 


aul Tiſchler aus Gneſen, Wahner und 85 677 87 705 33 815 49 (600) 57 920 


Choskowski a. Görzno 
kowicz aus Proſtkowo, 


90 83012 63 88 115 21 47 58 89 350 81 437 88 96 58 
616 58 62 783 901. 84153 (600) 227 36 45 348 413 30 
525 (150) 668 69 725 819 67 98 903 57 81 86 85047 62 

1 


540 61 647 650 TA 9400475 106 11 
i 14 30 88 231 (1500 
51 75 (300) 90 421 537 80 (600) 6415 811 27 31 51 Ey 5 


Das Hamburg- Newyorker Poſt Damfſchiff .sFrifia” 
J. Meyer, welches am 6. d. M. von hier und am are 8 8. 
abgegangen, iſt am 20. d. M. 5 Uhr Nachmittags wohlbehalten in 
Newyork angekommen. ‚ 


— — ſ—ðj—Ü4] 
Telegraph ſche Vörſenbericht 


Danzig, 22. Oktober. Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe. 
Wind: Oſt. 

Weizen loko wurde heute nur vereinzelt gekauft, doch ſind 
Tonnen, darunter 200 Tonnen alt, verkauft worden. ie 774 
unverändert gegen geſtern, ſowohl für alt als neu, aber die abfallen⸗ 
den Gattungen von neuem Weizen blieben nach wie vor auch heute 
unbeachtet und ſehr ſchwer verkäuflich. Bezahlt iſt für neu Sommer⸗ 
123 Pfd. 185 M., 127 Pfd. 190 M., 129/30 Pfo. 195 M, rotb 1323 
Bro. 200 M., ordinär 111/2 Pfd. 178 M., bunt abfallend 126 Pfd. 
190 M., beſſerer 198 M. glaſia 130 Pfd. 205 M, bellbunt 126, 128, 
129, 130 Pfd. 210, 212, 213 214 M., hochbunt 'glafta 131 Pfd. 211, 
215 M, weiß 132 Pfo. 217 M., alt bunt 128/90 Pfd. 215 M, alt dell⸗ 
bunt 128,9, 129, 131 Bid. — M., fein 134/5 Bid. — M. extra fein 
136 Pfd. — M. per Tonne. Termine feſt, Oktober 208 M. Br. 
Oikt.⸗Nov. 208 M. Br., Nov. Dez 208 M. Br., — M. Gd. 
April⸗Mai 220 M. bez und Br, — M. Gd. Regulirungspreis 205 


nem Breife etwa 142 M., neu inländ. 130 Pfd. zu 160 Mek., alter — 
M., neuer —, 122 Bf. — Mk., guter 125 Pfd. — M., 126 Pfd. — 


M 
Okibr. 139 M. Br., April Mai 155 M. Br., 154 M. Gd. Re 
Pie e 140 M. — Gerſte loko aroße 113 Pfd. 164 — M, 114 
fo. — M., kleine 106 Pfd. 138, 140 M. per Tonne Da — 
Erbſen loko Koch⸗ — M. per Tonne bezahlt. — Rübſen loko nicht 
gehandelt. Oktober⸗November 285 M. Gd. Regultrungs-preis 288 
. Gekündigt — Tonnn. — Raps loko und Termine ohne An⸗ 
gebot. Reguhrungspreis 290 M. — Spiritus nicht zugeführt, lolo — M. 
pr. 10.000 Liter pC. verkauft. Termine Mal⸗Juni — Br., 
r ee Aprı-Dect — M. dez. pr. 10000 Liter. Gekündigt 


übe. 4. LE 4 A 15 1 f ö 7 
„22 Ottober. Petreleum (Schinßberichkn Bund 
white ioco 11, 50, pr. og 11, 80. pr. Degener 11 70 pr. D 


ubig. 
Hamburg, 22 Oktober, Nachmittags. Setreivemarti Weben 
2 feſt, er 8 u 158 555 5 15 
etzer pr. Obe 5 br. vbr.- x. 
Kilo 203 Br, 201 Gd. Roggen pr. Fl * Br., 145 855 pr. 


yet. 38%. Kaffee rub, Umſatz 1500 Sack. Petroleum beh., Sims 
dard wpite (oke 11, 60 Br, 11, 50 Bd. pr. Oftober U. 50 Gd. 
pr. Oktober⸗Dezemhrr 11. 60 Go. 

Köln, 22 Oktoder, Nachmittags 1 Uhr. (Getreivemartt: Weir 
zen ruhig, hieſiger ioco 20 75, fremder loks 21 50 pr. November 
20, 30 pr. Mär (1876) 21, 85 Rongen matt. biefiger Ioko 16, 50, 
pr. November 14, 15, ne. März (1876) 15, 60. Hafer ſtill, loco 
17, 50, pr. November 16, 70 MRüäbdı feſt, {ofo 33 00, pr. Oktober 
32, 60, pr. Mai (1876) 34, 80. — Wetter: Schön 

Amſterdam 22. Oktober, Nachmittags. Getreidemarkt * 


% 4 Uhr 30 Wemuten. 
Jetretbemarklt. Schlußbericht) Weizen behpt. Roggen feſt. 


a 
Paris, 22. Oktober, Nachmittags. (Probuktenmarkl.) (Schluß⸗ 
bericht.) Wertan ruhig, pr. Oktober 27, 00, pr. November 5 
ber 27, 25, pr. November ⸗Februar 27, 50, pr. Januar -April 28, 00. 
Mehl matt, or, Oktober 59, 50, pr. Novemder⸗ ber 59, 50, 
r. November Februar 60, 25, pr. Januar-Aprif 61, 50. Rub? 
b, 50, br. Ae Auguß 88, 50 att . De 
„50, pr. 1 Auguſt 85, 3 
4 Landen Bra 7 a Spiritus matt, pr 9 
0 udon, 22 Oktober, Nachmittags. Getreidemarkt. 
Es) Mg 9 5 ſeit letztem 1 Weizen 50,600, Gerſte 
4 „ ts. 
anchefter, 22 Oktober. 8. 121 Water x Amttagt 
%, 12 Beten Taylor 8%, Ar Wer Magen 10%. Sor Water 
0 „Jer Water Clapton 12, 40er Mulle Mavon 11. 40x 
Medio Wilinfon 13%, 36r Warpcops Qualität Rowland 12%, 40 
Doub Weſton 13%, 60r Double Weſton 16, Printers 1e, Ha 
8%-pid. 117. Müptges Geschäft, Preife feſt. 
88 0% 22. Ottober Rebeiten. Mixen unumbers Warrants 


Die Verſchi ten Woche betragen 9700 
10100 Tons ig eee des Banigen Dee Tons gegen 
Liverpool, 22. Oktober, Vorm 0 aumwolle (Anfangs- 
bericht), Muthmaßlicher Umfaß 12000 Ballen. Stetig. import 
„ . e 
a vol, 22. D a N 5 
bericht): Umfat 12000 B, davon für pekulalten und Be 8 2 60 
Dachſtdpüng Bree 7% rin ru Pboler 5 
ng Or amerikan. 7 , fai 5 
x Poneraß 4%, good middling Olotela e 
Dbollerah 4 fate Bengal, 4%, fair Oroach 5%, nem air Dpmwr« 
Br Madras 4%, fair Bernam 7%, 
Upland nicht unter low middling Jan.⸗Febr.⸗Vieferung 7, Februar 


März, Lief. 7, November⸗De - „ Segelſchiff 7 d. 
cl 7 er unter good — Ac iffang v. Segel⸗ 


— 


m elldirte Br! r 
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Berlin, 22. Oktbr. Wind: O., ſchwach. Barometer 28. ur⸗ 
meter + en Witterung: ganz bedeckt. 2 85 


A at 147.50 103-1 47 br. Okt. 


— —— — —— ———— — 7 pp.. 


2133 Rm nach Qual., Futterwaare 175—185 Nm. nach Qual. 
Raps der 1000 Klar —. — Rübſen per Okt. — Rm. bz. — Lein bi 
lofo ver 100 Kian obne Faß 50 Em — Rübb! per 100 Kilogr. 
loko ohne Faß 633 Rm. bz, mit Faß —, per diefen Monat 61 
En Nov do, Nopbr.⸗Dez. do, Dez.⸗Jan. —, Jan -⸗Febr , April⸗ 
Mai 66 bi — Petroleum raſftn. (Standard white) per 100 Kiie mit 
Faß loko 25 Rm. bi. per dieſen Monat 24 53, Dfbr. Nov do., Nov. 
Dez. do. Derbr.⸗Jan. 25 bz. April Mai —. — Spiritus per 100 
Liter a 180. pCt. loko ohne Nat 46.8 Rm. 53. per Dieſen Monat 
loo mit Faß —, der dieſen N 48 - 47,8 Rm. — Oktbr. 2 do. 
Novbr.⸗Dezbr. '48-43,3 1 br, April Mal 51 51.3 by. 
Mehl. Wenenmeyl her. 0 27,50 26,25 Rm, Nr. 0 u. 1 29755 2475 
Hm. — Roggenmehl Nr. 0 23,50 22 Nu, Mr 0 n. 1 21,25 19,75 
Rm. per 100 Kilogr. Brutto inkl. Sack. — Roggenmehl NC. 0 3. 1 der 
10 Ktiogr. Brund intl. Sock per dieſen Monal 2130 Mm. di, Okt. 


8 5 D 21.30—21,35 55. 21, N 
8 21,50 bz. — ‚Mat 21,69 dr. — Duo ea 
r a ee r ll 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 


Datum. Stunde Mer der Ste, Term. Wind. Wolkenform 


22 Oktbr Nachm. 2 27 10“ 55 + 25 N2 trübe. St. 
22. Abnds 10 27” 10“ 31) + 24 N12 bedeckt. Ni. 
23. 6 27“ 8" 71 ＋ 1775| N23 trübe St. 
r XK 
WBallerftand der Warth. 
En Boten, am 24 Oftbr 1875 22 Uhr Mitt at 10 Bieter. 


Sr WeEeBlan, 22. Oktober, Nachmittags 
wa 


Oberſchleſ. 137, 00 
n 103, 00 Nene a Lom 


N. Oder⸗ 


Barden 171, 
WDisfontobanf 63 50. de. Wesdlerben 62, 00 

Krepitaktien 351,50 Laurahlttte 76, 00. Gee Eiſenbahnded. —.— 
Deßderreich Baum . 50 N Banknoten 27 Schleſ. Beruns, 
Jauk 88 00 Dinentiche Breslauer Prov.⸗Wech fer 
Kranıtta , 00. Schleſiſche Bertraifahn — — Bresl Delf. — 


. r Jonds- Kur 
ee e Sec kde —— 


ger ie ese Alu. 8 — 

den“) 81%. Galiner 2 3 er 1116 e 122%. 

Rrepitattien®) 174% Ruff Boventr. 83. Ruf en 1872 190%. Silber⸗ 
65%. Papierrente 61% 112. 1864er Looſe 

301, 00. smerttuner ze 1885 MM. Seuiſch ner zich 76 Berliner 

Babtverein 72%, frankfurter Bantverein — do. Wechslerbam — 

Dantakien 815 50. Meintuger une — Fe Eſfektendank 


itriſche Präm.⸗Anl. 1 
5 NA der Baus 


den 83%, 
Lomb arden 83% . * Oktober. Abends e 


Furt 
kiien 174 sten 24156, Lombarden 81 
0 = doofe e Silenen —. Reichsbank 151%. Ziemlich 


Kreditaktien 174%, Framoſen 24033, 


5 per per mente reſp. per uftimo. 


Wien, 22. Oktober. 2 Vormittags 10 Uhr 5 Minuten. „ Kretuaftten | 
7. 00, Anglo⸗Auſtr. 99, 90, Unionbank —, —, Lombarden 100, 50. 


Berlin, 22 22 Oktober. [Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe.] 
Die Börfe eröffnete heute im Anſchluß an namentlich aus Wien 
vorliegende ungünſtige Notirungen in wenig feſter und theil weiſe 
matter Haltung für internationale Werthe, während das lokale Speku - 
lattonsgebiet ſich verhältnißzmäßig gut bebaupten konnte. In der 
zweiten Börfenbälfte befierte ſich die Stimmung ziemlich allgemein, fo 
daß die Karſe tbeilweiſe etwas anziehen konnten. 
Der Kapftalsmarkt aeiate eine feſtere Geſammthaltung namentlich 

für heimiſche Anlagen; die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige 
W durchſchnittlich ihr ſeitheriges Niveau. 
Geſchäft und die Umſätze gewannen bei im Allgemeinen 
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